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Ein schweres Geschütz hatte die württem-
bergische leichte Garde zur Verteidigung
des Schlosses aufgefahren. Vergebens:
Obersthofmarschall Stephan von Hurst er-
lag letztlich dem Liebreiz von Stefanie II und
kapitulierte. Nur sechs Kugeln hatte Major
Jürgen Behr für seine Kanone, statt Pulver
gab’s nur Böller. „Seine Majestät sind in die-
sen Dingen doch eher schwäbisch spar-
sam“, erklärte der Kommandant der Leib-
garde. Deshalb hatte er seine Verteidigung
auf eine Doppelstrategie gebaut: 25 Kinder
mit selbst gebastelten Masken sollten dem
anrückenden Narrenheer erst Angst und
Schrecken einflößen. In zweiter Linie hatten
seine Soldaten und Soldatinnen mit aufge-
pflanzten Bajonetten, verschanzt hinter
spanischen Reitern und Faschinen, die Re-
volte zu stoppen. Die Hofdamen im Pelz
sollten mit Fächern für Gegenwind sorgen.
Die zarten, klammen Fingerchen aber blie-
ben lieber in der Pelzrolle.
Der erste Schuss ein Nonnenfürzle. Auch

sonst war das Pulver schnell verschossen.
Die Rohkrepierer beantworteten die Kano-
niere der Ludwigsburger 121er mit einer
doppelten, gedonnerten Salve aus zwei Roh-

Jetzt haben die Narren die Schlüssel fürs Schloss in der Hand. Schlossverwalter Stephan Hurst (rechts) muss sich Prinzessin Stefanie II (Mitte) und Tomy
Manhalter von den Alten Kameraden geschlagen geben. Foto: HolmWolschendorf

FÜNFTE JAHRESZEIT

Stephan von Hurst kapituliert vor dem Liebreiz von Prinzessin Stefanie II

Narren erobern das Schloss
VON THOMAS FAULHABER ren. Gugga-Musik bließ den Hofschranzen

bei eisiger Kälte im Schatten auf dem Bal-
kon um die Ohren. Hofschreiber Ludwig
Häberle, schmetterte Durchhalteparolen:
„Wir lasset euch net nei, mir send furchtlos
und treu.“ Immerhin standen den nur zwei
Dutzend Verteidiger mehr als 600 Angreifer
aus 30 Fasnets- und Karnevalsgruppen ge-
genüber. „Notenquäler“, provozierte Kabiri-
nettist Thomas Weber als Schreiberling, den
Mob.
Ulrich Graf von Krüger, der gewesene

Schlossverweser, hatte in diesem Jahr die
Fronten gewechselt und sich so erstmals auf
die Siegerseite geschlagen. „Skandal“, skan-
dierte er. Statt echter Dukaten aus der
Staatskasse wurden Eselsdoublonen aus
dem Nachbarstaat „BlüBa“ unters Volk geju-
belt. Er hatte als einziger den Betrug be-
merkt. Major Behr war vom Einknicken der
Generalität geknickt: „Der Einsatz unserer
Geheimwaffe wurde nicht angeordnet.“ Er
ist sich sicher, wenn der Befehl zum furcht-
erregenden Gesang der Garde gekommen
wäre, hätten die Angreifer bestimmt Reiß-
aus genommen.Dieses Jahr hätte er die Stel-
lung damit auf alle Fälle gehalten. „Batzen
und Heller“, „Der treue Husar“ hätten mit
Sicherheit den Sieg gebracht. Das sieht der

Präsident der „Alten Kameraden“, Tommy
Manhalter, ganz anders. „Nichts und nie-
mand hält uns beim Schlosssturm auf.“
Stefanie II, Prinzessin der ersten Ludwigs-

burger Carneval Gesellschaft „Alte Kamera-
den“ Ludwigsburg, hatte im britischen Lu-
xusauto das Herz von Schlossverwalter
Hurst schließlich alleine durch ihren An-
blick waidwund geschossen. Er gab nach
kurzem Widerstand und nur halbherzigen
Verhandlungen auf. „Ich beuge mich alleine
der Lieblichkeit ihrer Tollität.“
Und wie dankte sie’s? Kaum auf dem

Thron, degradierte Stefanie II von Hurst
zum Chauffeur ihrer Edelkutsche und zum
Leibkoch. Alle drei Stunden eine warme
Mahlzeit, so ihr Befehl, Abrufbereitschaft
rund um die Uhr. Und für die bürgerliche
Stadt proklamierte sie freies Parken für alle
Narren, eine jährliche Steigerung der Ver-
einsförderung für die „Alten Kameraden“
um drei Prozent sowie freie Verpflegung.
Und auch für den Gemeinderat hat sie sich
eine Aufgabe ausgedacht: Die Stadträte sind
bis Aschermittwoch zur Kehrwoch‘ im
Schloss verdonnert.

BILDERGALERIE:Mehr Bilder finden Sie auf
www.lkz.de

Vordermannmuss
bremsen: aufgefahren
Schaden von 16000 Euro ist bei
einem Auffahrunfall am Samstag
auf der Kurfürstenstraße entstan-
den. Eine 24-Jährige fuhr stadt-
einwärts undmusste an der Am-
pel Ecke Asperger Straße halten.
Eine nachfolgende 49-Jährige be-
merkte dies zu spät und fuhr auf.
Die 24-Jährige wurde leicht ver-

letzt, beide Autos mussten abge-
schleppt werden. (red)

UNFALL

Zwei Einbrüche in
Wohnungen
Schmuck, ein Laptop und ein
Handy im Gesamtwert von meh-
reren tausend Euro haben Einbre-
cher am Freitag zwischen 14.45
und 19.45 Uhr in zwei Wohnun-
gen in der Brenzstraße erbeutet.
Die Täter hatten offenbar beob-
achtet, dass die Bewohner der
beiden ebenerdigen Wohnungen
eines Mehrfamilienhauses nicht
zu Hause waren und hebelten die
Fenster auf. Laut Polizei entstand
ein Schaden von 1000 Euro. (red)

WESTSTADT

Amann, Eugen (Besigheim-Ottmars-
heim); Aymar, Roland;
Baur, Gerhard (Asperg);
Bender, Helga; Boetzel, Jo-
achim; Böhm, Erika + Vol-
ker (Pleidelsheim); Bor-
chert, Gertrud + Dieter
(Ludwigsburg); Braun, Lo-
re; Burghard, Rosemarie
(Ludwigsburg);
Dörken, Eric Oliver;
Ellwanger, Norbert; Essig,
Margarete (Ludwigsburg);
Fey, Renate ; Frank, Gün-
ther (Besigheim);
Gebhard, Rosina; Gerlach, Paul undMa-
ria (Ludwigsburg); Gregotsch, Sabine;
Harmonie Frohsinn (Ludwigsburg); Ha-
senfuß, Hans; Hinke, Barbara+Walter
(Möglingen);
Kayling, Edeltrud (Besigheim); Keller,
Walter (Asperg); Leuze, Hellmuth + Han-
nelore; Lieb, Manfred (Ludwigsburg);
Liedertafel Ludwigsburg; Ludwig, Erich
+ Hedwig;
Mayer, Reinhold (Ludwigsburg); Michel-
felder, Paul; MTV Ludwigsburg; MTV
Männergymnastikgruppe (Ludwigs-
burg);
Petter, Hans-Jürgen;
Rau, Ursula;
Schäfer, Barbara + Jürgen (Ludwigs-
burg); Schäfer, Wolfgang (Ludwigs-

Danke! Sie habengespendet:
KONTOSTAND: 158 397,98 EURO

burg); Schneider, Claudia (Markgrönin-
gen); Schneider, Gabriele (Remseck);

Schürle-Finco, Kerstin
(Ludwigsburg); Sotzny,
Sigrid; Strauß, Christopher;
Streicher, Lothar (Besig-
heim);
Wegener, Markus; Wei-
gand, Bernhard; Westhoff,
Adelheid (Ludwigsburg);
Winter, Angelika;
Zeisberger, Helmut (Mög-
lingen); Zinger, Lore (Lud-
wigsburg)

Die Namen der Spender sind nach dem Alphabet geord-
net. Aus EDV-technischen Gründen können die Überwei-
sungen nicht mehr automatisch mit Wohnort und Adres-
se an die Zeitung übermittelt werden. Wer dennoch ger-
ne seinenWohnort genannt haben will, gibt bei der
Überweisung unter „Verwendungszweck“ sowohl den
vollen Namen als auch denWohnort an.

LKZ-WEIHNACHTSAKTION
Einzahlungen:
Kreissparkasse Ludwigsburg:
Konto-Nr. 33266
BLZ 60450050
Volksbank Ludwigsburg:
Konto-Nr. 505800004
BLZ 60490150
Beachten Sie bitte bei Spenden-beträ-
gen ab 200,00 Euro, dass ohne Anga-
be Ihres Namens und Ihrer vollständi-
gen Adresse leider keine Spendenbe-
scheinigung ausgestellt werden kann.

HELFERHERZ

BENEFIZ

Seit gestern läuft die Vesperkirche

Gefüllten Schweinebraten mit Spätzle und Soß‘ gab es gestern zum Auftakt der
Vesperkirche. Drei Wochen lang, bis zum 1. März, ist die Friedenskirche in der
Stuttgarter Straße ein Gasthaus auf Zeit, in dem Bedürftige ein günstiges Mittages-
sen bekommen und Begegnung stattfindet. 450 Essen sind gestern ausgegeben
worden. „Noch bevor der Gottesdienst los ging, standen viele vor der Kirchentür
und haben gewartet“, sagt Pfarrerin Gisela Vogt. Die Vesperkirche wird unterstützt
von rund 400 Ehrenamtlichen wie zum Beispiel Rose Schaaf. Foto: HolmWolschendorf

Holzmarktstraße
Neuverlegung einer Fernwär-

meleitung. Die Einbahnstraße in
Richtung Norden wird beibehal-
ten. Mit kurzzeitigen Behinderun-
gen ist zu rechnen.
Otto-Konz-Weg
Vollsperrung wegen Baumfäll-

arbeiten. Umleitung für Landes-
radfahrerweg ist ausgeschildert.
Ausbau des Verbindungsweges
zwischen Voithstraße und Ost-
friedhof
Vollsperrung des Verbindungs-

weges. Umleitung über die Feld-
wege.
Mülleimer sind an einem gut

anfahrbaren Platz bereitzustellen.

VERKEHRSBERICHT

POLIZEIREPORT TREFFS – TERMINE

TREFFS – TERMINE

Vortrag „Babys erster
Brei“ undWorkshop
Die Oecotrophologin und BeKi-
Fachfrau, Reinhild Holzkamp,
hält amMittwoch, 25. Februar, im
Ernährungszentrummittlerer Ne-
ckar den Vortrag „Babys erster
Brei“. Der Vortrag über den Er-
nährungsplan im ersten Lebens-
jahr beginnt um 19.30 Uhr. Der
Eintritt ist frei. Um Säuglingsbrei
geht es auch in einemWorkshop
amDonnerstag, 5. März, von
19.30 bis 22.00 Uhr. Selbst ge-
machte Breie werdenmit Fertig-
produkten verglichen. AmWork-
shop kann nur teilnehmen, wer
den Vortrag besucht hat.
Anmeldeschluss für beide Ver-

anstaltungen ist Montag, 23. Feb-
ruar, unter Telefon (07141)
1 44 49 00. (red)

ERNÄHRUNGSZENTRUM

BerndKohlhepp in: „Elvis
kambis Bempflingen“
Im Rahmen der Schwabenwo-
chen lädt Bernd Kohlhepp zu sei-
ner Premiere der Scala Revue am
Freitag, 13. Februar, um 20 Uhr
ins Scala Theater in der Stuttgar-
ter Straße 2 ein. Einlass ist um
19 Uhr.
Die Scala Revue ist ein neues

Konzept von undmit Bernd Kohl-
hepp, das der schwäbische Künst-
ler anlässlich des 80. Geburtstags
des King kreiert hat. „Elvis kam
bis Bempflingen“ so lautet der Ti-
tel von Kohlhepps Revue, in der
aber auch sein altes Ego „Herr
Hämmerle“ und viele andere Gäs-
te und Überraschungen zu erwar-
ten sind. Mit dabei ist auch Kohl-
hepps Band und Background-
Chor.
Karten gibt es unter der Ticket-

hotline (07 11) 2 55 55 55, bei al-
len Easy-Ticket-Vorverkaufsstel-
len sowie unterwww.scala-lud-
wigsburg.de. (red)

SCALA

Vorlesen fürMenschen
mit Demenzerkrankung
Vorlesegeschichten für Menschen
mit Demenz bietet die Stadtbi-
bliothek zu ihren Öffnungszeiten
an. Gelesen wird aus einer spezi-
ell für diese Zielgruppe geschrie-
benen Reihe des Verlages an der
Ruhr. Alle Geschichten sind kurz
und verständlich gehalten. Die
Fünf-Minuten-Geschichten sind
auch bei der Betreuung Demenz-
kranker einsetzbar. Die Öffnungs-
zeiten der Stadtbibliothek: Diens-
tag, Mittwoch und Freitag von 10
bis 19 Uhr, Donnerstag von 10 bis
20 Uhr und Samstag von 10 bis
15.30 Uhr. (red)

STADTBIBLIOTHEK

Schwaben-Folkrock
mitWendrsonn
Die Schwaben-Rocker von Wen-
drsonn spielen im Scala-Theater,
Stuttgarter Straße 2, am Sonntag,
15. Februar, um 20 Uhr. E Karten
gibt es über Easyticket oder
www.scala-ludwigsburg.de oder
an der Abendkasse. Die kreativen
Schwaben um den Ausnahmegei-
ger Klaus Marquardt rocken das
Musterländle mit ihrem Vagabun-
dencharme. (red)

KONZERT

Schüler stellen ihre
Krimis vor
Rund fünf Monate ermittelten
Kinder der Elly-Heuss-Knapp-Re-
alschule in einem außerschuli-
schen Krimi-Schreib-Projekt der
PH Ludwigsburg. „Under Cover.
Die Buchspezialisten“ nennt sich
die Leseförderungsmaßnahme,
die von den Kooperationspart-
nern vor Ort, der Stadtbibliothek
Ludwigsburg und dem Programm
Literanauten überall (AKJ) getra-
gen wurde. „Kultur macht stark“
heißt die Initiative des Ministeri-
ums für Bildung und Forschung,
die das Gesamtvorhaben ermög-
licht hat. Und wie „stark“ so ein
Bündnis machen kann, lässt sich
an dem Projektergebnis ablesen.
Vorgestellt wird dieses amMitt-

woch, 11. Februar, um 14.15 Uhr
im Pavillon am Ratskeller, der
Werkstatt des Krimiprojekts. Da-
bei berichten die jungen Buch-
spezialisten von ihren kriminalis-
tischen Recherchen und stellen
die in einer Schreibwerkstatt er-
stellten Texte in einem literari-
schen Spaziergang vor.
Anschließend wird das Buch

der Under Cover-Spezialisten
präsentiert. (red)
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